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1.u. 2. Über die Angelobung der Gemeinderäte, die Wahl des Bürger¬

meisters, der Stadträte und des Vizebürgermeisters wurde eine eigene

Niederschrift aufgenommen. Sie ist in Abschrift diesem Protokoll bei¬

geschlossen und bildet einen wesentlichen Bestandteil desselben.

3. Beschluß über die Anzahl und Ge'schäftsverteilung der Gemeinderats-

ausschüsse.

Unter Vorsitz des Bürgermeisters wird über den Entwurf einer Ge-

schäftsverteilung der Gemeinderatsausschüsse, der den Fraktionen zu¬

gegangen ist, abgestimmt.

Der Entwurf lautet:

Bezeichnung des Referates

1. Verwaltung u.Personal

Schulwesen u.Kultur

2. Sozialhilfe u.Gesundheits¬

wesen

3- Raumordnung u. Planung

Feuerwehr u. Katastrophen¬

hilfe

4. Baupolizei-Stadt

5. Baupolizei-Land und

Elektrizitätswesen

6. öffentl.Einrichtungen

(Stadt)

7. öffentl.Einächtungen
(Land)

8. Land- und Forstwirtschaft

9. Forst-u.Grundstücksver¬

waltung

10.Finanzverwaltung

11.Häuser- u. FriedhofsVer¬

waltung

Elektrizitätsversorgung

(Stadt)

12.Polizeiwesen

Gruppe U£5ergrup2£

0 Ol Hauptverwaltung
Besondere Verwaltungsstellen
(Stb.Verband, Standesamt)

2 20-28 Allg.Schulwesen (Volksschulen,
Gastschulbeiträge), Kindergärt ön,
Handelsakademie u.Handelsschule

291 Studienbeihilfen
3 31-35 Wissenschaft-, Kunstpflege,

Heimatpflege, Stadtsaal
5^,55 Körperl. Ertüchtigung (Sport¬

vereine, Sportplätze, Freibad)
56,57 Jugendförderung (Jugendver¬

bände, Jugendherbergen)

4 40-48 Sozialhilfe u. Jugendhilfe
5 51 Gesundheitswesen (Gemeinde¬

ärzte, Hebammen, Mutterberaturig,
Impfungen, Schulgesundheitspflege)

52 Krankenhaus (einschl.Personal¬
angel. u. Krankenpflegeschule)

517 Umweltschutz
6 60-64 Planungs-, Wohnungs-,Siedlungs

u.Vermessungswesen
180 Katastrophenhilfsdienst
716 Freiwillige Feuerwehren

153 Baupolizei

153 Baupolizei
711 öffentl. Beleuchtung (Land)
811 Elektrizitätsversorgung (Land)

66
67
71/72

-J.

Straßen, Plätze, Brücken
Wasserbauten
Straßenreinigung, Abwasserbe
seitigung, Müllabfuhr, Park
Gartenanlagen

813 Wasserversorgung
66 Straßen, Platze, Brucken
67 Wasserbauten
71/72 Straßenreinigung, Abwasserbe¬

seitigung, Müllabfuhr, Park- u.
Gartenanlagen

AÜ|isye5§ssissgg, Tierzucht,
Vatertierhaltung, Forstwirt¬
schaft, Jagd u. Fischerei

726 öffentl. Waagen

922 Unbebaute, landw. genutzte
Grundstücke

923 Gemeindewaldbesitz

90/91 Haushaltsplan, Rechnung, Kapital¬
verwaltung, Steuern u. Abgaben,
Bedarfszuweisungen

717 Friedhöfe u. Leichenhallen
921 Gemeindehäuser (soweit sie nicjht

zu besonderen Sachgebieten ge¬
hören)

711 öffentl. Beleuchtung(Stadt)
811 Elektrizitätsversorgung (Stadt)

13 Polizeil. Meldewesen
14 Sicherheitspolizei
15 Sonderpolizei (ausgenommen

153- Baupolizei)
71/72 Marktwesen u. Marktpolizei

13 »Prüflingsaus schuß Einstimmig angenommen



Abschrift

Stadt-MäMöt-Gemeinde: Zwettl»-EÖ.o

politischer Bezirk: 2wettl
Land: Niederösterreich

Betr.: Wahl des Bürgermeisters und des^GemeiödEamcslaDdesÄSt— Stadtrates **) —

Beilage zum Sitzungsprotokoll der 1 . Sitzung des Gemeinderates am 24.Api?il 19-75
G. ZI.: Q2^.4/19.75.

Niederschrift

über die Vorgänge — bei der Wahl des Bürgermeisters und des
Stadtrates **) — NeiiwälilcaeeBüJ^rjs^

in der Stadt **) — Gemeinde

Zwettl-NÖ»

Datum der Gemeinderatssitzung: 24« April

Ort der Gemeinderatssitzung Stadtamt

1.225.

Beginn der Sitzung um 18.,..QO. Uhr

Den Vorsitz in der Sitzung führt
Herr Gemeinderat Johann Kerschbaum als Altersvorsitzender

Ur..o Ant.0.n D.eilk; als Bürgermeister *) u. **)
als Vizebürgermeister *) u. **)

I.

Der Vorsitzende stellt zu Beginn der Sitzung fest, daß die neugewählten **) Gemeinderäte

ordnungsgemäß durch den bisherigen **) Bürgermeister ^Vizßbürg€XIJiH!Sferb?*)
eingeladen wurden. Die Einladung wurde allen Gemeinderäten oder deren Hausangehörigen recht¬
zeitig zugestellt und die erfolgte Zustellung von allen Gemeinderäten oder deren Hausangehörigen
bestätigt. Die Sitzung findet innerhalb der im § 60 **) —2§}S8d?*) — der Gemeindewahlordnung für die
Durchführung — der Wahl des Bürgermeisters und des Gemeindevorstandes **) —3flgKfä50ßKaiifc des

— festgesetzten Frist statt.

Der Vorsitzende stellt weiter die Anwesenheit folgender Mitglieder des Gemeinderates fest:

Von der Partei: Öcterr«, Volkspartei (ÖVP)

die Gemeinderäte: Franz Millner u ohann iiackl
Er. Anton Ben* Josef RudolTABfall
Frans Bruckner Rudolf Süohler
/SDir.Ewald Biegelbauer Franz Todt SSSfltS
Inton Kirchner Ludwig Stocher — ünixji Atwtwafcn
EHrenfried leufl Otto Vdißinger. En?cnct-irc
.Ufreu ÄBiyMS« Edaltraüd Scnneider |r Zeugswetter
Jonann tomtm Anton vlerßenhofeiwiißinitiiiiSf
KnzlR. Franz Eigl Johann Wagner
*) Der Bürgermeister führt den Vorsitz nur im Falle einer Ergänzungswahl, der Vizebürgermeister bei der Neu¬

wahl des Bürgermeisters (§ 69 GWO.).
**) Nichtzutreffendes streichen.
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Von der Partei: Sozialistische Partei Österreichs (SPÖ)

die Gemeinderäte: Josex lölzl
Karl Haider
''Anton'KoTl'er
••£tee-$fci-e-a----®e»pe-3?"-"
...G.firiiar.d.-Z£lh.Qr.ma5r.er...
Franz Messerer

'TöTTänn ZwoITer"

Von der Partei: freiheitliche Partei_ Österreichs (PPÖ)

die Gemeinderäte: J„.Q..£.e.;L...IIa£j£.e.r.

Von der Partei: ' .. -

die Gemeinderäte:

Von der Partei: ......

die Gemeinderäte:

(Falls erforderlich, Beiblatt einlegen.)

Folgende Mitglieder des Gemeinderates sind entschuldigt abwesend:
LATog. Alfons Bernltopf „, Partei: BP.Q

Folgende Mitglieder des Gemeinderates sind unentschuldigt abwesend:
. ., Partei:

1



- 3 —

Die zur Gültigkeit der Wahl nach § 63 GWO erforderliche Anwesenheit von wenigstens
drei Viertel sämtlicher Gemeinderäte ist somit —>ni£fe&— *) gegeben.

II.
Hierauf wird die Angelobung der neugewählten Gemeinderäte vorgenommen. Der Vor¬

sitzende liest den anwesenden Gemeinderäten die Bestimmungen des § 5 Abs. 1 der Nö Gemeinde¬
wahlordnung und folgende Gelöbnisformel vor:

„Ich gelobe, die Bundesverfassung und die Landesverfassung sowie alle übrigen Gesetze der
Republik Österreich und des Landes Niederösterreich gewissenhaft zu beachten, meine Aufgabe un¬
parteiisch und uneigennützig zu erfüllen, das Amtsgeheimnis zu wahren und das Wohl der^Gemeinde

nach bestem Wissen und Gewissen zu fördern."
Die Gemeinderäte legen hierauf über Namensaufruf durch den Altersvorsitzenden, nachdem

dieser zuerst das Gelöbnis vor dem neugewählten Gemeinderat abgelegt hat, mit den Worten: „Ich
gelobe" das Gelöbnis ab.

Der — Die Gemeinderäte , Partei
hat *) — haben *) die Ablegung des ("iplnhniggpg vPT-Typiffpr±r—--w^it'snrilnerlaubte Bedingungen
oder Zusätze beigefügt haben.*LJ34*v^<wFmTflerMerdie das Gelöbnis verweigert haben, verlassen hier¬
auf die OitznflgT~~

(Für allfällige Debatte)

III.
Da die zur Gültigkeit der Wahl erforderliche Anwesenheit nicht gegeben ist, wi£d-TIie

Sitzung abgebrochen. Der Vorsitzende teilt mit, daß nunmehr gemäß § 63 GWO. eine^zweite Wahl¬
sitzung innerhalb von 14 Tagen einzuberufen ist, in der dann ohne Rücksicht auf dTe Zahl der Er¬
schienenen die Wahl des Bürgermeisters und des Gemeindevorstandes — Stadtrates gültig vollzogen
werden kann. Die Einladung zu dieser Sitzung wird noch gesondert ergehen. *)

Die vorstehenden Feststellungen des Vorsitzendep^wefaen ohne Debatte — nachdem in der
Debatte noch die Gemeinderäte

gesprochen haben — zur Kenntnis^eriommen. *)
Der Gemeinderg

Feststellungen des Vorsitzenden den Antrag *)
..stellt zu den vorstehenden

IV.
Sodann beginnt die Wahlhandlung. Der Vorsitzende verliest vorerst die Bestimmungen der

§§ 60 bis 68 GWO und die §§ 20, 21, 22 und 24 der Nö Gemeindeordnung 1973 und beruft sodann ge¬
mäß § 61 letzter Satz GWO folgende zwei Mitglieder des Gemeinderates als Vertrauensmänner:
ZSIiix... Sw.ald Bi.e.g.e.lD..au.e.r. , Partei: QZE
Josef riolzl , gPQ ;

Daraufhin wird mittels Stimmzettel die Wahl des Bürgermeisters vorgenommen.

V.
Wahl des Bürgermeisters

Nach Vornahme der Stimmenzählung verkündet der Vorsitzende folgendes Abstimmungsergebnis:
Gesamtzahl der abgegebenen Stimmzettel: 36 , davon sind

ungültige „ 1 ,
gültige „ ..—..$..p —,

(Für allfällige Debatte)

*) Nichtzutreffendes streichen.
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Die ungültigen Stimmzettel werden mit fortlaufenden Nummern versehen und die Ungül¬
tigkeit dieser Stimmzettel vom Altersvorsitzenden nach Anhörung der Vertrauensmänner wie folgt
begründet:

Nr. 1, weil leer

Nr. 2, weil " ■—1 "■'

Nr. 3, weil _

Nr. 4, weil ;

Nr. 5, weil ;
(usw., wenn erforderlich, Beiblatt einlegen)

Von den gültigen Stimmzetteln lauten: _

1. auf den Gemeinderat AiltoiL Denlc 55 Stimmen;

2.

3.

Somit ist Gemeinderat Denk zum Bürgermeister gewählt,
weil er mehr als die Hälfte aller abgegebenen gültigen Stimmen erreicht hat. *)

(Das Folgende ist zu streichen, wenn kein zweiter Wahlgang erforderlich ist.)

Zweiter Wahlgang

Da kein Mitglied des Gemeinderates mehr als die Hälfte der gültig abgegebenen Stimj
auf sich vereinigen konnte, wird ein zweiter Wahlgang durchgeführt.

Als Ergebnis des zweiten Wahlganges verkündet der Vorsitzende nach erfolgter Stimp

Gesamtanzahl der abgegebenen Stimmzettel: , davon sind

ungültige

gültige

nzählung:

(Für allfällige Debatte)

Die ungültigen Stimmzettel werden mit'fortlaufenden Nummern versehen und die Ungül¬
tigkeit dieser Stimmzettel vom Altersvorsit^enden nach Anhörung der Vertrauensmänner wie folgt
begründet:

Nr. 1, weil

Nr. 2, weil

Nr. 3, weil

Nr. 4,

Nr. 5/weil
w., wenn erforderlich, Verlängerung ankleben)

*) Nichtzutreffendes streichen.



Von den gültigen Stimmzetteln lauten:

1. auf den Gemeinderat ... Stimmen;
9 ff ff ff
Q ff ff yj

Somit ist Gemeinderat zum Bü/germeister gewählt,
weil er mehr als die Hälfte aller abgegebenen gültigen Stimmen erreicht hat/

(Das Folgende ist zu streichen, wenn kein dritter Wahlgang erforderlich ist.)

Dritter Wahlgang

Da auch beim zweiten Wahlgang kein Mitglied des Gemeinderates mehr als die Hälfte aller
gültig abgegebenen Stimmen erreichen konnte, wird eine engere Wahl vorgenommen. Vor der Durch¬
führung der engeren Wahl weist der Vorsitzende darauf hin, daß bei diesem Wahlgang nur jene
Stimmen gültig sind, die auf die beiden Kandidaten entfallen, cjfc beim zweiten Wahlgang die meisten
Stimmen erhalten haben,

das sind die Gemeinderäte:

Nach erfolgter Stimmenzählung verkündet cjer Vorsitzende als Ergebnis der engeren Wahl
folgendes Abstimmungsergebnis:

Gesamtanzahl der abgegebenen Stimmzetfc

ungültige

gültige

davon sind

allfällige Debatte)

Die ungültigen Stimmzettel werden mit fortlaufenden Nummern versehen und die Ungül¬
tigkeit dieser Stimmzettel vom ^ütersvorsitzenden nach Anhörung der Vertrauensmänner wie folgt
begründet:

Nr. 1, weil

Nr. 2, weil

Nr. 3, weil/

Nr. 4, w/m

Nr. 5,/weil
(usw., wenn erforderlich Beiblatt anfügen)

Voj/den gültigen Stimmzetteln lauten:

1. auf den Gemeinderat
o<-'• »» n ff

Stimmen;

Somit ist Gemeinderat zum Bürgermeister gewählt,
Wil er mehr als die Hälfte aller abgegebenen gültigen Stimmen erreicht hat. *)

*) Nichtzutreffendes streichen.



(Das Folgende ist zu streichen, wenn keine Auslosung erforderlich ist.)
Auslosung

Da bei der engeren Wahl beide Kandidaten die gleiche StimmejoanzaKl erreicht haben,
wird die Entscheidung durch das Los getroffen. Die Auslosung wjrd-durch die Vertrauensmänner
durchgeführt.

Nach Vornahme der Auslosung verkündetjier-Vörsitzende, daß das Los
für den Gemeinderat entschieden hat.

Gemeinderat -—■ gilt somit als zum Bürgermeister gewählt.
Gemeinderat erklärt auf Befragen des Vorsitzenden,

daß er die Wahl — nicht — annimmt. *)
^Däcfer Gewählte die Wahl nicht annimmt, bricht der Vorsitzende die Wahlhandlung gemäß

,.§-e4^Abs. 3, GWO, ab und schließt um Uhr die Sitzung. *)

VI.

Wahl der geschäftsführenden Gemeinderäte (Stadträte).
Sodann wird die Wahl der geschäftsführenden Gemeinderäte vorgenommen.

Der Bürgermeister erklärt, daß gemäß § 24 der Nö Gemeindeordnung 1973 außer dem —
de» — Vizebürgermeister^ mindestens zwei geschäftsführende Gemeinderäte (Stadträte) gewählt
werden müssen. Die Gesamtzahl der geschäftsführenden Gemeinderäte einschließlich des — de» —
Vizebürgermeister(s) darf jedoch ein Drittel der Anzahl der gesamten Gemeinderäte nicht überstei¬
gen. Es ist daher durch den Gemeinderat zunächst zu bestimmen, wieviele geschäftsführende Ge¬
meinderäte (Stadträte) zu wählen sind.

In der Debatte sprechen hiezu:

Über Antrag des (der) Gemeinderäte ...GEL. wird vom Gemeinderat
— einstimmig — .mit gegen Stimmen beschlossen, 1.2.. geschäftsführende Gemeinde¬
räte und davon Vizebürgermeister zu wählen. *)

Da der Antrag die erforderliche Mehrheit nicht erlangt hat, wird — die_SiJtziing--aH£-ktrrZ?r
Zeit unterbrochen — der Antrag der Gemeinderäte znrAbstTmmung gebracht. Der
Antrag nach dem geschäftsführende Gemeinderäte (Stadträte) und Vizebürgermeister
ziijzrähleirTsirrdT^wIrdmit gegen Stimmen — angenommen — ebenfalls abgelehnt.

(Wenn notwendig, Beiblatt einlegen.)
Der Bürgermeister nimmt sodann die Ermittlung der den im Gemeinderat vertretenen

Parteien zukommenden Anzahl von geschäftsführenden Gemeinderäten (Stadträten) vor.
Übersicht

Name der Partei Ö V P SPÖ FPÖ
Bei der Gemeinderatswahl
gültig abgegebene Stimmen 5208 14-73" 198"

V2 der Stimmen 2604 736,5
V3 „ 17^6 zi.cn
1U » 1302
V5 „ 1041.60
■^6 ,, » 868

74-4
1/8 " ff 661
1/9 " ff 578,66

1/10" ff 520,8

Die Wahlzahl ist sohin: 520,8



Es kommen daher zu:
a) der Partei: Q r
b) der Partei: SPÖ

10 geschäftsführende
2 geschäftsführende

geschäftsführende
geschäftsführende

Gemeinderäte
Gemeinderäte
Gemeinderäte
Gemeinderäte

(Stadträte),
(Stadträte),
(Stadträte),
(Stadträte),

c) der Partei:
d) der Partei: .

Der Bürgermeister erklärt, daß nunmehr die Wahl der geschäftsführenden Gemeinderäte
(Stadträte) vorgenommen werden kann. Die Wahlvorschläge der Parteien müssen sofort einge¬
bracht werden; sie sind von mindestens der Hälfte der Gemeinderäte der betreffenden Partei zu un¬
terfertigen.

Daraufhin werden folgende Wahlvorschläge eingebracht:
ÖVP Johann Scharitzer

''Ru'döT'r'''TücnT'er
'T'ränz''''Tö'd't

1. Von der Partei:
die

Big.

Gemeinderäte: Zr.aXLZ....Eru.ckner

Ston'lggtolr61
Hirenfried...T.eufl....

2. Von der Partei:

Big. ..AI.

S P 0

iFrajiz"
•Franz-

Rupprecht
Zeugswetter

die Gemeinderäte: Jasef. Hölzl
....Karl.Haidex...

(Das Folgende ist zu streichen, wenn alle Parteien richtige und vollständige Wahlvorschlage eingebracht haben.)
Die Partci(en), die nichtwählbarc Bewerber

zu wenig Bewerber — vorgeschlagen — hat — haben, wird — werden — aufgefordert, sofopfr^—
einen'— Ergänzungsvorschläg(e) einzubringen, der (die) ebenfalls von der Hälfte der Ggfrfeinde-
räte dieser Partei(en) zu unterfertigen ist (sind).

Hierauf werden an Ergänzungsvorschlägen eingebracht:
Von der Partei:

die Gemeinderäte:
Big.
Von der Partei:

die Gemeinderäte: ...

Big.
Die Partei / hat — keinen Ergänzungsvorschlag — über¬

haupt keinen Wahlvorschläg — einen Wahlvorschlag mit nicht genügend Kandidaten, u. zw. um
Kandidaten weniger als ihr ges^häftsführende Gemeinderäte (Stadträte) zukommen — einge¬

bracht.
Die Partei(en) ...; X die einen Wahlvorschlag mit zu

wenig Unterschriften eingebracht hat — haben — werden aufgefordert, sofort die restlichen Unter¬
schriften beizubringen. Hiferauf wird — werden — von der Partei
— deri Parteien — die"* fehlenden Unterschriften vor Beginn der Wahlhandlung beigebracht.

Der WahlVorschlag der Partei:
wird vom „Bürgermeister — ganz — teilweise — zurückgewiesen, weil — er nicht von der Hälfte
der Gemönderäte dieser Partei unterfertigt war — dieser Partei keine Gemeindevorstandsstellen

imen — die (der) vorgeschriebene(n) Bewerber gemäß § 62
tWO., nicht wählbar sind (ist), da sie (er) *)r-

Sodann wird die Wahl mittels Stimmzettel vorgenommen.
Zuerst wird über den WahlVorschlag der Partei: V P

abgestimmt.
Nach Vornahme der Stimmenzählung verkündet der Bürgermeister folgendes Abstimmungsergebnis:

Gesamtzahl der abgegebenen Stimmzettel: 3-6. , davon sind
ungültige „ ,
gültige „ ss ,

*) Nichtzutreffendes streichen.
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Die ungültigen Stimmzettel werden mit fortlaufenden Nummern versehen und
tigkeit der Stimmzettel vom Bürgermeister wie folgt begründet:

Nr. 1, weil

Nr. 2, weil

Nr. 3, weil __

Nr.
(usw., wenn erforderlich, Beiblatt einlegen.)

Von den gültigen Stimmzetteln entfielen auf den Wahlvorschlag der Partei: PVP
insgesamt .....33.. Stimmen; auf die einzelnen vorgeschlagenen. Kandidaten entfallen:

3§. Stimmen.

Die Gemeinderäte Franz Pruckner Rudolf Tüchler
Ew'aTä'BTegell) auer Franz Todt

-••■ikn%-c>n""Eirete-n«2? - ;I»Udwig Stocker
...E3.£.SJi£.X!i.ed....T.gufl „.Irenz Rupprecht
Johann Scharitzer Franz Zeugswetter

sind daher zu geschäftsführenden Gemeinderäten — Stadträten — gewählt.

Bei- Die- ^-—Gememderat Gemeinder-äte erhielten)Steine gültige

'1

Stimme und gilt gelten dahep-als nieht-gewählt. *)

Die Gemeinderäte Franz Pruckner, Ewald BiegelbauerAnton
""^"rchner ,""Ti5irenfiTe3~"TeufIJohann Scharitz ei,

Rudolf Tüchler,Franz Todt.+^Mwlg_...St_Q£.k.ex_v^xaxiZi__RUBP.recht,Franz Zeugs-
wetcerl

erklären sich auf Befragen des Bürgermeisters bereit, die Wahl als geschäftsführende Gemeinde¬
räte — Stadträte — anzunehmen.

Der Die gewählte^) Gemeindorat Gerneinderät« —

—— ■ —verweigert —* verweigern- die Annahme der Wahl. *)

(Bei Ablehnung der Wahl ist die betreffende Partei vom Bürgermeister aufzufordern, einen neuen Wahlvorschlag
einzubringen. Sodann ist in gleicher Weise zu verfahren wie bei den ursprünglichen WahlVorschlägen.)

Sodann wird über den Wahlvorschlag der Partei:
abgestimmt.

c-pnoJtrU

Nach Vornahme der Stimmenzählung verkündet der Bürgermeister folgendes Abstimmungsergebnis:

Gesamtzahl der abgegebenen Stimmzettel: , davon sind

ungültige

gültige

1

35

*) Nichtzutreffendes streichen.



Die ungültigen Stimmzettel werden mit fortlaufenden Nummern versehen und die Ungül¬
tigkeit der Stimmzettel vom Bürgermeister wie folgt begründet:

Nr. 1, weil _ leer

Nr. 2, weil _

Nr. 3, weil _

Nr. 4, weil _
(usw., wenn erforderlich Beiblatt einlegen)

SPÖ
Von den gültigen Stimmzetteln entfielen auf den Wahlvorschlag der Partei:

insgesamt 35 Stimmen; auf die einzelnen vorgeschlagenen Kandidaten entfielen:
Josef Hölzl 33 u«
Karl Haider 35 a..Stimmen.

Die Gemeinderäte Jose- Hölzl
Karl Haider

sind daher zu geschäftsführenden Gemeinderäten — Stadträten — gewählt.

Der Die Gcmeindorat Gemeinderäte
crhiclt(cn) keine gültige Stimme und-g&t gelten daher als nicht gewählt. *)

Die Gemeinderäte
Karl Haider

erklären sich auf Befragen des Bürgermeisters bereit, die Wahl zu geschäftsführenden Gemeinde¬
räten — Stadträten — anzunehmen.

Der — Die — gewählte(rt)-^Gemeinderat" — Gemeinderäte—
verweigert — verweigern die Annahme der Wajik*

(Bei Ablehnung der Wahl ist die betreffende Partei vom Bürgermeister aufzufordern, einen neuen „WahlVorschlag
einzubringen. Sodann ist in gleicher Weise zu verfahren wie bei den ursprünglichen Wahlvorschlägen.)

Sodann wird über den Wahlvorschlag der Partei:
abgestimmt.

Nach Vornahme der Stimmenzählung verkündet der Bürgermeister folgendes Abstimmungsergebnis:

Gesamtzahl der abgegebenen Stimmzettel: , davon sind

ungültige

gültige

JK
*) Nichtzutreffendes streichen.
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Die ungültigen Stimmzettel werden mit fortlaufenden Nummern versehen und die Ungül¬
tigkeit der Stimmzettel vom Bürgermeister wie folgt begründet: /

Nr. 1, weil /

Nr. 2, weil /

Nr. 3, weil ....: ...... /

Nr. 4, weil /
(usw., wenn erforderlich Beiblatt einlegen) /

Von den gültigen Stimmzetteln entfielen auf den WahlVorschlag def Partei:
insgesamt Stimmen; auf die einzelnen vorgeschlagenen Kandidaten entfielen

/ Stimmen.

Die Gemeinderäte

sind daher zu geschäftsführenden Gemeinderäten — Stadträten — gewählt.
Der — Die — Gemeinderat — Gemeinderäte /

erhielt(en) keine gültige Stimme und gilt — gelten —-daher als nicht gewählt. *)

Die Gemeinderäte /.

erklären sich auf Befragen des Bürgermeisters bereit, die Wahl zu geschäftsführenden Gemeinde¬
räten — Stadträten — anzunehmen. /

Der — Die gewählte(n) — Gemeinderat— Gemeinderäte —
/ — verweigert — verweigern die Annahme der Wahl. *)/

(Bei Ablehnung der Wahl ist die betreffende Partei vom Bürgermeister aufzufordern, einen neuen Wahlvorschlag
einzubringen. Sodann ist in gleicher Weise zu verfahren wie bei den ursprünglichen Wahlvorschlägen.)

Sodann werden gemäß § 65, Absatz 5, GWO die — der — Partei _
zukommenden — restlichepr — geschäftsführenden Gemeinderäte — Stadträte — frei aus der
Zahl der dieser Partei ari'gehörigen Gemeinderatsmitglieder gewählt, weil von dieser Partei — kein
Wahlvorschlag eingebracht wurde — zu wenig Kandidaten vorgeschlagen wurden — die erforder¬
lichen Unterschriften/nicht beigebracht wurden — ein vorgeschlagener Kandidat nicht gewählt
wurde. *)

(Die betreffenden ieschäftsführenden Gemeinderäte — Stadträte — sind sodann einzeln nach den gleichen Be¬
stimmungen wie/sie für die Bürgermeisterwahl gelten (Punkt V), zu wählen. Ein entsprechendes Beiblatt ist ein¬
zulegen. Wenn die Wahl nicht angenommen oder jemand gewählt wird, der nicht wählbar ist (§ 62 GWO), so ist
das zu vermerken und sofort eine neuerliche Wahl durchzuführen. Lehnen sämtliche Gemeinderatsmitglieder dieser
Partei die Wahl ab, so sind die dieser Partei zukommenden oder noch ergänzend zukommenden Gemeindevor-
standsstellen unbesetzt zu lassen. In diesem Falle ist in dem Zeitpunkt, in dem sich die betreffende Partei zur Be¬

setzung ihrer. Vorstandsstellen bereit erklärt, eine Ergänzungswahl nach § 69, GWO. durchzuführen.)

*) Nichtzutreffendes streichen.
N



VII.

Wahl des Vizebürgermeisters

Nach Beendigung der Wahl der geschäftsführenden Gemeinderäte — Stadträte — wird
ebenfalls mittels Stimmzettel die Wahl des — der — Vizebürgermeister(s) durchgeführt.

Laut Beschluß (Punkt VII) ist — sind _1 Vizebürgermeister zu wählen.

Sodann wird die Abstimmung für die Wahl des Vizebürgermeisters vorgenommen.

Nach Vornahme der Stimmenzählung verkündet der Bürgermeister folgendes Abstimmungsergebnis:

Gesamtzahl der abgegebenen Stimmzettel: 56 davon sind
2

ungültige „ ,

gültige „ .?iL_

Die ungültigen Stimmzettel werden mit fortlaufenden Nummern versehen und die Ungül¬
tigkeit der Stimmzettel vom Bürgermeister wie folgt begründet:

Nr. 1, weil leer _

Nr. 2, weil leer .

Nr. 3, weil _

Nr. 4, weil !
(usw., wenn erforderlich Beiblatt einlegen)

Von den gültigen Stimmzetteln lauten

1. auf den Gemeinderat .^Xe&fried..,;.xeT^l..

2. „ „ „ Zr.anz Pxu&knsx.

a »j »

Stimmen;

, 2.7-

Somit ist der geschäftsführende Gemeinderat (Stadtrat) Pr^IlZ Pruckner
zum Vizebürgermeister gewählt. Er erklärt auf Befragen des Bürgermeisters, daß er die Wahl an¬
nimmt.

(Erhält beim ersten Wahlgang kein Kandidat mehr als die Hälfte der gültig abgegebenen Stimmen, so ist ein
zweiter und allenfalls ein dritter Wahlgang gleich wie bei der Bürgermeisterwahl nach Punkt V durchzuführen.
Erklärt der Gewählte, daß er die Wahl nicht annimmt, so ist sofort ein neues Wahlverfahren durchzuführen. In
gleicher Weise ist auch zu verfahren, wenn mehrere Vizebürgermeister zu wählen sind. In diesem Falle sind die

Vizebürgermeister einzeln nacheinander zu wählen. Die entsprechenden Beiblätter sind einzulegen.)

Damit ist die Gemeindevorstandswahl beendet.

*) Nichtzutreffendes streichen.
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Dieser Niederschrift sind angeschlossen:

1. Die Stimmzettel für die Bürgermeisterwahl, getrennt verpackt und entsprechend be¬
schriftet nach ungültigen und gültigen Stimmzetteln, und^innerhalb derselben wieder
getrennt nach den einzelnen Wahlgängen, Beilagen Nr. 2..... bis Nr. ,4 ;

2. die WahlVorschläge und Ergänzungsvorschläge und die Stimmzettel für die Wahl der
geschäftsführenden Gemeinderäte (Stadträte), letztere getrennt verpackt nach ungültigen
und gültigen Stimmzetteln, und innerhalb derselben wieder getrennt nach den einzel¬
nen Wahlgängen, Beilagen Nr. bis Nr. .......7......;

3. die Stimmzettel für die Vizebürgermeisterwahl, getrennt verpackt und entsprechend be¬
schriftet nach ungültigen und gültigen Stimmzetteln, und innerhalb derselben wieder
getrennt nach den einzelnen Wahlgängen, Beilagen Nr. 8 bis Nr. ...2

Die gegenständliche Niederschrift wird sodann allen bei der Wahl anwesend gewesenen
Mitgliedern des Gemeinderates zur Unterzeichnung vorgelegt und nach Unterzeichnung dem Akt
über die Wahl des Gemeinderates angeschlossen.

Die Unterfertigung der Niederschrift wird vom Gemeinderat

verweigert, weil

Der Bürgermeister schließt um r.^.^Uhr die Sitzung.

Geschlossen und gefertigt

Zwettl~NÖ.. am ' 24.April 1975

Der Altersvorsitzende :

Johann ^erschbaum e.h.

Der Bürgermeister:

Dr. Denk e.h.

Die Gemeinderäte:

..Ed.e.l.t.r.aud.....S.c.hxiß.id.e.r. e..<,.h..
Ing. Roland Kapfinger e.h.

,.Q.tt.a lieiJ3inge.r a-h-
Engelbert Wagner e.h.

...E.ran.z-----Iml-ln.e.r -
Adalbert Weißensteiner e.h.

Emmerich Temper e.h.
"ifed-oif Aß-fali -e-i-hv
Johann Wagner e.h.

■•'KiaziR'; evlr;
Josef Poinstingl e.h.
•Ludwig Jjös"cfcrehb-rand evir;
Leopold Koppensteiner e.h.
-Alfred Di:mb"eT'g'eT""'e".lT,:'
Eranz Hesserer e.h.

•■Jü"sef"iiiüicer'"'e'::r;
Anton Koller e.h.
Johann Hackl e.h.
Gerhard Eelbermayer e.h.
Johann Zwölfer e.h.

c,.Edgar Rosenmayr e.h,

Jr ifimti 9.
Söhne OHG, 3580 Horn, Nö.

Dr

Gemeinde¬
siegel

Der —— Vizebürgermeister:

Eranz Bruckner eh.

Die geschäftsführenden Gemeinde¬
räte (Stadträte):

Ehrenfried Teufl e.h.
"Eranz Tö'dtr öThT
Anton Kirchner e.h.

■"EWaTä'''3xegelT5au'e'f eTET«
Eranz Zeugswetter e.h.

"Eudolf 'TucFler""e .h'.
Ludwig Stocker e.h.
Josef Holzl e.h.
Eranz Rupprecht e.h.
Johann Scharitzer e.h.
Karl Haider e.h.

Eür die

t
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4-. Wahl der Ausschußmitglieder.

Aufgrund dei> von der ÖVP- und SPÖ-Fraktion schriftlich eingebrachten

Vorschläge werden folgende Ausschußmijglieder einstimmig gewählt:

1. Verwaltung u. Personal; Schulwesen u. Kultur:

VSDir. Ewald Biegelbauer, Ing.Roland Kapfinger, Edeltraud Schneider,
Franz Pruckner, Anton Weißenhofer, LAbg. Alfons ßernkopf, Gerhard
Felbermayer

2. Sozialhilfe und Gesundheitswesen

Ehrenfried Teufl, Schneider Edeltraud, VSDir. Ewald Biegelbauer,
Josef Poinstingl, Franz Pruckner, Josef Eölzl, LAbg. Alfons Bernkopf

5. Raumordnung u. Planung; Feuerwehr u. Katastrophenhilfe

Rudolf Tüchler, Ing. Roland Kapfinger,/9Jaä5"Rupprecht, Franz Zeugswetter,
Rudolf Aßfall, Anton Koller, Johann Zwölfer

4-. Baupolizei-Stadt

Qlnsp. Franz Rupprecht, Franz Zeugswetter, Adalbert Weißensteiner,
Ehrenfried Teufl, VSDir. Ewald Biegelbauer, Anton Koller, Emmerich Temper

5..Baupolizei-Land u. Elektrizitätswesen

Franz Zeugswetter, Olnsp. Franz Rupprecht, Johann Kerschbaum, Franz
Müllner, Otto Weißinger, Franz Messerer, Karl Haider

6. öffentliche Einrichtungen (Stadt)

Franz Todt, Olnsp. Franz Rupprecht, Adalbert Weißensteiner, Alfred
Dirnberger, Dr. Edgar Rosenmayr, Anton Koller, Gerhard Felbermayer

7» öffentliche Einrichtungen (Land)

Franz Pruckner, Johann Kerschbaum, Ing. Roland Kapfinger, Leopold
Koppensteiner, Rudolf Aßfall, Emmerich Temper, Franz Messerer

8. Land- and Forstwirtschaft

Johann Scharitzer, Ludwig Löschenbrand, Engelbert Wagner, Rudolf Tüchler,
Franz Müllner, Josef Hölzl, Karl Haider

9. Forst- und Gründstücksverwaltung

Ludwig Stocker, Johann Wagner, Otto Weißinger, Franz Müllner,
Johann Hackl, LAbg. Alfons Bernkopf, Anton Koller

10.Finanzverwaltung .

Kirchner Anton, KmzlR. Franz Eigl, Ehrenfried Teufl, Adalbert Weißen¬
steiner, Otto Weißinger, Karl Haider, Johann Zwölfer

11.Häuser- u.Friedhofsverwaltung; Elektrizitätsversorgung

Johann Wagner, Alfred Dirnberger, Anton Kirchner, Johann Scharitzer,
Leopold Koppensteiner, Josef Hölzl, Emmerich Temper

12.Polizeiwesen

Alfred Dirnberger, Leopold Koppensteiner,, Poinstingl Josef, Johann
Hackl, Rudolf Aßfall, Karl Haider, Franz Messerer

15»Prüfungsausschuß

Adalbert Weißensteiner, Johann Kerschbaum, Engelbert Wagner, Ludwig.
Löschenbrand, Anton Weißenhofer, Anton Koller, Gerhard Felbermayer

5. Nominierung der Protokollprüfer

Von der ÖVP-Fraktion werden namhaft gemacht:
VSDir. Ewald Biegelbauer, Johann Wagner.

Von der SPö-Fraktion werden namhaft gemacht:
Anton Koller, Josef Hölzl.

Von der FPÖ-Fraktion wird Josef Hacker namhaft gemacht.

6. Wahl der Mitglieder des Bürgerspitalausschusses

Von der öVP-Fra'ktion werden" vorgeschlagen:
KmzlR. Franz Eigl, Johann Wagner, Ehrenfried Teufl,
VSDir. Ewald Biegelbauer.

Von der SPÖ-Fraktion wird Anton Koller vorgeschlagen. Einstimmig gewählt

7- Wahl der Mitglieder des Hauptschulausschusses

Von der ÖVP-Fraktion werden vorgeschlagen:
Ing. Roland Kapfinger, Dr. Edgar Rosenmayr, Anton
T.indnQ-ri VRTH -n "EN.roIrl fli ofrolhaiiOT1 Antnri TT"! whnof

Von der SPö-Fraktion werden vorgeschlagen:
LAbg. a.D. Anton Anderl,_ Josef Nossian. Einstimmig, gewählt



8. Wahl der Mitglieder des Sonderschulausschusses

Von der -ÖVP-Fraktion werden vorgeschlagen:
Ing. Roland Kapfinger, Dr. Edgar Rosenmayr, Anton
Lindner, Anton Kirchner, Ludwig Löschenbrand.

Von der SPÖ-Fraktion wird Rupert Binder vorgeschlagen. -Ags ,,inuiig _gewä~.lt.

9. Wahl der Mitglieder des Schulausschusses der Polytechn. Schule

Von der ÖVP-Fraktion werden vorgeschlagen:
Dr. Anton Denk, VSDir. Ewald Biegelbauer, Ing.Roland
Kapfinger, Engelbert Wagner, Anton Kirchner.

Von der SPö-Fraktion wird Erich Böhm vorgeschlagen. Einstimmig gewählt.

10.Wahl der Mitglieder des Volksschulausschusses Rieggers

Von der ÖVP-Fraktion werden vorgeschlagen:
Josef Redl, Franz Pregartbauer, Franz Pruckner,
VSDir. Ewald Biegelbauer, Ernst Huber.

Von der SPÖ-Fraktion wird Josef Hölzl vorgeschlagen. Einstimmig gewählt.

11. Wahl der Mitglieder des Volksschulausschusses Rosenau Schloß

Von der ÖVP-Fraktion werden vorgeschlagen:
Anton Weißenhofer, Silvester Kurz, Josef Grudl,
Josef Tüchler, VSDir. Ewald Biegelbauer.

Von der SPÖ-Fraktion wird Michael Todt vorgeschlagen. Einstimmig gewählt.

Der Bezirkshauptmann,. Herr ORegR. Dr. Gärber, beglückwünscht den Bürger¬

meister und Vizebürgermeister zu ihrer Wahl und nimmt ihre Angelobung vor.

Der Bürgermeister dankt für das ihm durch die einstimmige Wahl entgegenge¬

brachte Vertrauen und verweist darauf, daß in den abgelaufenen 4- Jahren mit

Erfolg große Anstrengungen gemacht wurden, aus den ehemaligen Gemeinden

eine neue Einheit zu formen und viele Wünsche der Bevölkerung auch erfüllt

werden konnten.

Unter Hinweis auf die in dieser Zeit in Angriff genommenen bzw, fertigge-,

stellen Projekte, verweist er insbesondere auf die Weiterführung des

Krankenhausneubaues, dessen Fertigstellung auch für die Funktionsperiode

ein besonderes Anliegen sein müßte. Wie bisher werde man sich bemühen, alle

finanziellen Förderungsmöglichkeiten des Bundes und Landes auzuschöpfen.

Besonders dankt er dem bisherigen Vizebürgermeister Teufl für die loyale

Zusammenarbeit und bittet ihn auch, um seine künftige Mitarbeit. Den neuen

Vizebürgermeister beglückwünscht er zu seiner Wahl.

St.R.VSDir. Ewald Biegelbauer stellt zunächst fest, daß der JWahlkampf für

die Gemeinderatswahlen äußerst fair geführt wurde. Er beglückwünscht den

Bürgermeister zu seiner Wahl, dankt dem bisherigen Vizebürgermeister Teufl

für die gute Zusammenarbeit in der letzten Gemeinderatsperiode und erklärt,

daß die ÖVP-Fraktion den Bürgermeister in allen seinen Bemühungen voll

unterstützen werde. Er ersucht auch die Gemeindebediensteten um die bisher

bewiesene Zusammenarbeit mit den gewählten Funktionären.

St.R. Josef Hölzl erklärt namens der SPÖ-Fraktion Bereitschaft zur weiteren

Zusammenarbeit und dankt gleichzeitig dem bisherigen Vizebürgermeister

Teufl und St.R. Koller, die aus den Funktionen ausgeschieden sind, für ihre

bisherige Arbeit. Er beglückwünscht den wieder gewählten Bürgermeister uiid

neu gewählten Vizebürgermeister zu ihrer Wahl.

GR. Josef Hacker beglückwünscht ebenfalls den Herrn'Bürgermeister und Vize—

bürgermeister zu ihrer Wahl u.erklärt sich zur positiven Zusammenarbeit mit

den beiden anderen Fraktionen bereit.

GR. Anton Koller erklärt, er fühle sich seinen 458 Wählern verpflichtet,

die ihn namentlich gewählt hätten und er wercfe bei allen Abstimmungen in
erster Linie darauf Bedacht nehmen.

. ./.



St.R. Ehrenfried Teufl erklärt, daß aus rein bündischer Sicht und im

Hinblick auf die Bevölkerungsstruktur der Gemeinde der Anspruch des

Bauernbundes, den Vizebürgermeister zu stellen, verständlich erscheint.

Es komme nur auf die Art und Durchführung eines solchen Revirementes

an. Er dankt für die ihm zuteil gewordenen anerkennenden Worte und ver¬

weist darauf, daß er in den 15 Jahren seiner Tätigkeit als Gemeinderat,

Stadtrat und seit 1968 als Vizebürgermeister, sein Bemühen darauf ge¬

richtet habe, stets sein Bestes im Interesse seiner Mitbürger zu geben

und die Anliegen der Bevölkerung und der gesamten Gemeinde in der

richtigen Rangordnung zu sehen. Er werde sich bemühen, in dem ihm zu¬

gewiesenen Ressort als Fürsorge- und Gesundheiisreferent, das in ihn

gesetzte Vertrau en auch in Zukunft zu rechtfertigen.

Vbgm. Franz Pruckner dankt für das ihm durch die Wahl ausgedrückte Ver¬

trauen und erklärt, er werde nach besten Kräften den Herrn Bürgermeister

bei der Verwirklichung aller Vorhaben unterstützen. Er dankt auch dem

bisherigen Vizebürgermeister für dessen Arbeit in der abgelaufenen

Funktionsperiöde und gibt der Hoffnung auf eine gute Zusammenarbeit

in der anlaufenden Funktionsperiode Ausdruck.

Der Bürgermeister dankt dem aus seiner Funktion als Stadtrat scheidenden

Gemeinderat Koller für sein in der abgelaufenen Funktionsperiode aufge¬

wendetes Bemühen als Baupolizeireferent den Wünschen der Bevölkerung

weitgehend Rechnung zu tragen.

Ende der Sitzung: 19,25 Uhr

Unter Vorsitz des Bürgermeisters wählen die einzelnen Gemeinderats¬

ausschüsse einstimmig folgende Obmänner und Obmannstellvertreter.-

Verwaltung u.Personal; Schulwesen und Kultur:

Obmann: St.R. VSDir. Ewald Biegelbauer
Obmann-Stellv.: GR. LAbg. Alfons Bernkopf

Sozialhilfe und Gesundheitswesen:

Obmann: St.R. Ehrenfried Teufl ■
Obmann-Stellv.: St.R. Josef Hölzl

Raumordnung u.Planung; Feuerwehr-u.Katastrophenhilfe:

Obmann: St.R. Rudolf Tüchler
Obmann-Stellv.: GR.Ing.Roland Kapfinger

Baupolizei-Stadt:

Obmann: St.R. Olnsp.Franz Rupprecht
Obmann-Stellv.: GR. Anton Koller

Baupolizei-Land u. Elektrizitätswesen:

Obmann: St.R. Franz Zeugswetter
Obmann-Stellv.: St.R. Olnsp.Franz Rupprecht

öffentliche Einrichtungen-Land:

Obmann: Vbgm. Franz Pruckner
Obmann-Stellv.: GR. Johann Kerschbaum

öffentliche Einrichtungen-Stadt:

Obmann: St.R. Franz Todt
Obmann-Stellv.: St.R. Olnsp.Franz Rupprecht

Land- und Forstwirtschaft:

Obmann: St.R. Johann Scharitzer
Obmann-Stellv.: GR. Ludwig Löschenbrand

Forst- und Grundstücksverwaltung:

Obmann: St.R. Ludwig Stocker
Obmann-Stellv.: GR. Johann Wagner

• /.



Finanzverwaltung:

Obmann: St.R. Anton Kirchner
Obmann-Stellv.: GR. KmzlR. Franz Eigl

Häuser- a. FriedhofsVerwaltung; Elektriziatsversorgung (Stadt):

Obmann: St.R. Josef Hölzl
Obmann-Stellv.: GR. Johann Wagner

Polizeiwesen:

Obmann: St.R. Karl Haider
Obmann-Stellv.: GR. Alfred Dirnberger

Prüfungsausschuß:

Obmann: GR. Adalbert Veißensteiner
Obmann-Stellv.: GR. Anton Koller

Die Protokoll fer
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